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Welches Highlight aus Delitzsch gefällt Ihnen 

am besten?  

1. Masterplan für Kommunen 

2. Simulation Umzugsverhalten 

3. Simulation energiebezogenes 

Investitionsverhalten 

4. Kopplung der Simulationen 

Umzugs- und Investitionsverhalten 

5. Zielgruppenspezifische 

Bürgeransprache 
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Welches Highlight aus Essen gefällt Ihnen 

am besten?  

1. Regionale Energie-

genossenschaft REEG 

2. Energie Effizienz Controller EEC 

3. Etablierung der Klimaagentur 

4. Wettbewerb StadtTeilIdeen 

5. Effizienznetzwerk Handwerk UFH 
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Welches Highlight aus Magdeburg gefällt Ihnen 

am besten?  

1. Eisspeicher + oberflächennahe 

Geothermie 

2. Energie-Atlas Magdeburg 

3. Energiesparen in 

einkommensschwachen 

Haushalten 

4. City-Logistik mit E-Lkw 3,5 t 

5. Umweltorientiertes 

Verkehrsmanagement 
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Welches Highlight aus Stuttgart gefällt Ihnen 

am besten?  

1. Energieberatung für 700 

Haushalte 

2. regelmäßige Bilanzierung 

3. Umsetzung in das städtische 

Energiekonzept 

4. Sanierungsdienstleistung 

5. mikroskopisches Strategiemodell 
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Welches Highlight aus Wolfhagen gefällt Ihnen 

am besten?  

1. GIS-basiertes Monitoring 

2. Kernstadtsanierung 

3. Ausbau EE und DSM 

4. Energieoffensive Wolfhagen 

5. Modulare Modellsanierung 
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Welchen Aussagen zur Energiewende stimmen Sie zu? 

Points Aussage 

57 

53 

44 

42 

32 

18 

18 

5 

5 

Ohne Verhaltensänderungen sind die Ziele nicht erreichbar 

Ich finde die Ziele der Energiewende richtig 

Der Verkehrssektor (Flüge, SUV) gefährdet die Energiewende 

Die Politik muss der Energiewende eine höhere Priorität einräumen 

Unzureichende Gebäudesanierung gefährdet die Energiewende 

Wir sind auf einem guten Weg um die Energiewende zu schaffen 

Energiewende wird vor allem durch technische Fortschritt erreicht 

Die Verfügbarkeit erneuerbarer Energien gefährdet Energiewende 

Die Energiewende überfordert uns 



Fazit 

• Ohne den BMBF Wettbewerb hätte des die Entwicklung in den Städten so 
nicht gegeben 

• Alle 5 Städte bemühen sich um Verstetigung, denn wir sind noch lange nicht 
am Ende! Es ist ein weiter Weg bis 2050! 

• Bürgerbeteiligung wurde überall erfolgreich gestartet. Auch der Prozess muss 
verstetigt werden. Dies läuft aber nicht von selber. Die Verwaltung muss zum 
Bürger gehen. 

• Alle Netzwerke müssen langfristig gepflegt werden, sowohl in der Stadt als 
auch interkommunal. 

• Positive Kommunikation der urbanen Energiewende muss gelingen 
(Spaßfaktor, Wohlfühlfaktor) 

• Lebensstile der Menschen hinterfragen, Verhaltensänderungen einleiten, 
ohne Verhaltensänderungen sind die Ziele nicht erreichbar. 

• Vorgehen muss stetig reflektiert und ggf. angepasst werden. Interesse 
langfristig aufrecht erhalten. 



Anregungen aus dem Plenum 

• Über Spaßfaktor die Motivation zur Umsetzung von energetischen 
Maßnahmen steigern 

• Mut zur Umsetzung von unpopulären Entscheidungen 

• Rechtsrahmen für die erfolgreiche Umsetzung der Energiewende schaffen 

• Verhaltensänderungen durch geänderte Rahmenbedingungen (Kommune / 
Land / Bund) 

• Umsetzung der Energiewende als Pflichtaufgabe der Kommune verankern 

• Bürger von Beginn in Datenerhebung einbinden 

• Erarbeitete Konzepte als Blaupause für andere Gemeinden verwenden 



Danke an den Gastgeber 


